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Beginn: 20:30 Uhr                        Ende: 23:00 Uhr 
 

 
Protokoll  

 
über die öffentliche G e m e i n d e r a t s s i t z u n g am Donnerstag,  

den 22.06.2017 im Bildungszentrum Holzgau 
 
 
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates: BGM Blaas Günter, VBgm. Klotz Florian,  

GR Lumper Bernhard, GR Perl Michael, GR Hammerle Christian (Pkf.), GR Knitel Stefan,  

GR Lumpert Robin, GR Viktoria Drexel, GR Blaas Rebecca, GR Moll Fabian,  

GR Kerber Markus (ab TGO Pkt. 5) 

 

Entschuldigt: GR Reich Claudia  

 

 

Zuhörer: keine 

 

T a g e s o r d n u n g 
 

 

 

Punkt 1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Punkt 2  Kassaprüfbericht des Überprüfungsausschusses für das 1. Quartal 2017 

 

Punkt 3  Gemeindegutsagrargemeinschaft Äußerer Aufschlag: Bericht des 

 Substanzverwalters  

 

Punkt 4 Gemeindegutsagrargemeinschaft Sulzltal- und Mädelealpe: Bericht des 

 Substanzverwalters und Beschlussfassung der Jahresrechnung 2016 sowie  

 des Voranschlages 2017 

 

Punkt 5 Beschlussfassung über die Unterzeichnung einer Vereinbarung zur Einrichtung 

 einer alterserweiterten und gemeindeübergreifenden Kinderkrippengruppe  zwischen 

 den Gemeinden des PV 3 „Oberes Lechtal“ und dem Eltern-Kind- Zentrum Lechtal 

 

Punkt 6 Bestellung von Daniela Singer zur Finanzverwalterin der Gemeinde Holzgau 

 

Punkt 7 Beratung und Beschlussfassung über die Gründung und Besetzung des e5-

 Energieteams  

 

Punkt 8 Beschluss über den Erlass einer Hundesteuerverordnung der Gemeinde Holzgau 

 

Punkt 9 Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf der GP 2491 in EZ 578 KG 

 Holzgau von Frau Marlies Ginther 
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Punkt 10 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Jürgen Bader auf 

 Umwidmung des Grundstückes 2603 (KG 86018 Holzgau) von derzeit Freiland in 

 landwirtschaftliches Mischgebiet gemäß § 40 TROG 

 

Punkt 11 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Engelbert Hammerle auf 

 Umwidmung einer weiteren Teilfläche des Grundstückes 2439 (KG 86018 Holzgau) 

 von derzeit Freiland in eine Sonderfläche für sonstige land- und forstwirtschaftliche 

 Gebäude  

 

Punkt 12 Anträge, Anfragen, Allfälliges  

 

 

Zu Punkt 1  

 

BGM Blaas Günter begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben 

ist. 

 

 
zu Punkt 2  
 

Der Überprüfungsausschuss hat die Belege des 1. Quartals 2017 am 30.05.2017 geprüft, die 

Kassenprüfungsniederschrift liegt vor, ein ergänzender Prüfbericht wurde nicht abgegeben. 

 

 
zu Punkt 3 
 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Aufsichtsbehörde die Vollständigkeit und rechnerische 

Richtigkeit Jahresrechnung 2016 festgestellt hat und die Veröffentlichung auf der Homepage 

Landes Tirol erfolgt ist.  

https://www.tirol.gv.at/landwirtschaft-forstwirtschaft/agrar/agrargemeinschaften/bezirke-2016/reutte/ 

 

Gemäß § 36h TFLG ist für das Jahr 2016 rückwirkend ein Bewirtschaftungsbeitrag vorzuschreiben. 

 

 

zu Punkt 4 

 

BGM Blaas legt dem Gemeinderat die Jahresrechnung 2016 und den Voranschlag 2017 der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft Sulztal- und Mädelealpe vor. Die Rechnungsprüfung dazu wurde 

am 30.05.2017 vorgenommen. 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Holzgau beschließt einstimmig die vorliegende Jahresrechnung 

2016 sowie den Voranschlag 2017 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Sulztal- und Mädelealpe. 

 

 
zu Punkt 5 
 
BGM Blaas berichtet von der Sitzung des Planungsverbandes 3 „Oberes Lechtal“ vom 16.03.2017, 
bei der sich die Bürgermeister dafür ausgesprochen haben, dass alle Gemeinden (mit Ausnahme 
von Namlos) Mitglied beim Verein Eltern-Kind-Zentrum-Lechtal werden und einen jährlichen 
Grundbeitrag von € 0,50 pro Einwohner zahlen. Abgänge werden nach den tatsächlichen 

https://www.tirol.gv.at/landwirtschaft-forstwirtschaft/agrar/agrargemeinschaften/bezirke-2016/reutte/
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Kinderbetreuungshalbtagen jenen Gemeinden verrechnet, in denen die Kinder ihren 
Hauptwohnsitz haben. 
 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig die Vereinbarung zur 

Einrichtung einer alterserweiterten und gemeindeübergreifenden Kinderkrippengruppe zwischen 

den beteiligten Gemeinden Bach, Elbigenalp, Elmen, Forchach, Gramais, Häselgehr, 

Hinterhornbach, Holzgau, Kaisers, Pfafflar, Stanzach, Steeg und Vorderhornbach mit dem EKIZ 

Lechtal als privatem Erhalter und erklärt sich mit der darin vorgesehenen Finanzierung und der 

Mitgliedschaft beim Verein EKIZ Lechtal einverstanden. 

 
 
zu Punkt 6 
 

BGM Blaas informiert den Gemeinderat, dass das Dienstverhältnis mit Martin Auer am 30.04.2017 

geendet hat. Der Überprüfungsausschuss hat die Finanzgebarung zu diesem Stichtag geprüft und 

in einer gesonderten Niederschrift dokumentiert. Alle weiteren Details zur Übergabe der 

Finanzverwaltung an Daniela Singer sind in einem Übergabeprotokoll dokumentiert. 

Der Bürgermeister ersucht den Gemeinderat gemäß § 104 TGO 2001 um dessen Zustimmung zur 

Bestellung von Daniela Singer zur Finanzverwalterin der Gemeinde Holzgau. 

 

Der Gemeinderat stimmt der Bestellung von Daniela Singer zur Finanzverwalterin der Gemeinde 

Holzgau einstimmig zu. 

 
 
zu Punkt 7 

 

Vizebürgermeister Klotz berichtet über die bisherigen Erhebungen für das erste e5-Audit, das im 

Herbst 2017 stattfinden wird. Gemäß der Vereinbarung mit Energie Tirol ist ein Projektteam 

einzurichten, das die Ausarbeitung und Umsetzung der Maßnahmen vorantreibt. Vizebgm. Klotz 

schlägt folgende Besetzung des e5-Teams vor: 

 

Politisch Verantwortlicher: Vizebürgermeister Florian Klotz 

Teamleiter: Vizebürgermeister Florian Klotz 

Energiebeauftragte (Verwaltung): Ursula Falger 

Weitere Teammitglieder: BGM Blaas Günter, GR Claudia Reich, GR Bernhard Lumper, Ersatz-GR 

Manuel Strobl, Josef Strobl 

 

Gleichzeitig stellt er den Antrag an den Gemeinderat, im Haushaltsvoranschlag der Gemeinde 

künftig ein fixes Budget für das e5-Projekt in Höhe von € 5.000.- vorzusehen.  

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Vorschlag für die Besetzung des e5-Teams in der 

genannten Form sowie die Bereitstellung eines jährlichen Budgets von € 5.000.- für die 

Projektarbeit. 

 

 
zu Punkt 8 
 

BGM Blaas informiert den GR, dass die Höhe der Hundesteuer zuletzt im Jahr 1987 festgelegt 

wurde, damals mit 200.- Schilling pro Hund, eine Indexanpassung ist nicht erfolgt. Er schlägt dem 

Gemeinderat vor, den Steuerbetrag anzupassen und eine neue Hundesteuerverordnung zu 

erlassen. Die Nachbargemeinden erheben Hundesteuern in der Höhe zwischen 30 und 35 Euro. 
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Der Gemeinderat der Gemeinde Holzgau beschließt einstimmig folgende Verordnung über die 

Erhebung einer Hundesteuer: 

 

Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 2 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, wird 

verordnet: 

§ 1 

Hundesteuer 

Die Gemeinde Holzgau erhebt eine Hundesteuer. 

 

 

§ 2 

Steuersätze, Steuerbefreiung 

(1) Die Hundesteuer beträgt für jeden im Gemeindegebiet gehaltenen Hund, der über drei 

Monate alt ist, pro Jahr 30 Euro. 

(2) Für Wachhunde und für Hunde, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten 

werden, sowie für Assistenz- und Therapiehunde nach § 39a Bundesbehindertengesetz ist keine 

Hundesteuer zu entrichten. 

 

§ 3 

Entstehen und Erlöschen des Abgabenanspruches 

Der Abgabenanspruch entsteht mit dem Beginn des Kalenderjahres. Endet die Hundehaltung 

unterjährig, so erlischt der Abgabenanspruch hinsichtlich jener Kalendermonate, die dem 

Kalendermonat folgen, in dem die Hundehaltung geendet hat. Der Halter des Hundes hat für das 

Entstehen und Erlöschen der Abgabepflicht maßgebliche Umstände umgehend der Gemeinde zu 

melden.  

 

§ 4 

Vorschreibung 

Die Vorschreibung der Hundesteuer erfolgt jeweils im vierten Quartal jeden Jahres. 

 

 

§ 5 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel der 

Gemeinde in Kraft. 

 

 
zu Punkt 9 

 

Bgm. Blaas berichtet, dass Frau Marlies Ginther mit dem Angebot an ihn herangetreten ist, die GP 

2491 (die dreieckige Fläche in der Weggabelung neben dem Radlager von Sport Strobl) an die 

Gemeinde Holzgau zu verkaufen.   

 

Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig den Kauf der GP 2491 KG Holzgau 

im Ausmaß von 107 m² von Frau Marlies Ginther zum Preis von € 5.- pro Quadratmeter. Die 

anfallenden Kosten für die Vertragserrichtung und Verbücherung werden von der Gemeinde 

Holzgau getragen. 
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zu Punkt 10 

 

BGM Blaas schickt zu diesem TO-Punkt voraus, dass Frist für die Fortschreibung des örtlichen 

Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Holzgau mit Verordnung der Landesregierung bis Juli 

2024 verlängert wurde. Die seit fast einem Jahr aufrechte Widmungssperre ist somit aufgehoben. 

 

Der Bürgermeister informiert den GR über den Antrag von Jürgen Bader, 6654 Holzgau 27, auf 

Umwidmung einer Teilfläche des GSt. 2603 (KG 86018 Holzgau) von derzeit Freiland in 

Landwirtschaftliches Mischgebiet. Die umzuwidmende Fläche beträgt ca. 652 m². Durch die 

Umwidmung erhält Herr Bader die Möglichkeit, das auf dem Grundstück bestehende 

Lagergebäude nachträglich baurechtlich genehmigen zu lassen. 

 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Holzgau gemäß § 71 Abs. 

1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, mit 10 Stimmen 

dafür und 1 Stimmen dagegen, den vom Planer DI Gladbach ausgearbeiteten Entwurf vom 22. Juni 

2017, mit der Planungsnummer 817-2016-00007, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 

Gemeinde Holzgau im Bereich 2603 (zur Gänze) durch 4  Wochen hindurch zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufzulegen. 

  

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  vor: 

 

 

Umwidmung 

G r u n d s t ü c k  
 
2603 KG 86018 Holzgau (70817) (rund 652 m²)  
von Freiland § 41  
in  
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5)  

 
 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

  

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 
zu Punkt 11 

 

BGM Blaas berichtet über die Bautätigkeit von Herrn Engelbert Hammerle, 6654 Holzgau 34a, auf 

GP 2439 (Dürnau). Die errichteten Gebäude weichen von den mit Bescheid vom 31.03.2016 

genehmigten Bauplänen ab und ragen darüber hinaus ins Freiland hinein. Zur Sanierung dieses 

Zustandes sind eine neuerliche Umwidmung und die Bewilligung der geänderten Bauführung 

notwendig. 

 



 

Seite 6 von 6 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Holzgau gemäß § 71 Abs. 

1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101 einstimmig, den 

vom Planer DI Gladbach ausgearbeiteten Entwurf vom 14. Juni 2017, mit der Planungsnummer 817-

2016-00005, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Holzgau im Bereich 

2439 KG 86018 Holzgau (zum Teil) durch 4  Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 

aufzulegen. 

  

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  vor: 

 

 

Umwidmung 

G r u n d s t ü c k  
 
2439 KG 86018 Holzgau (70817) (rund 197 m²)  
von Freiland § 41  
in  
Sonderfläche sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 1, Festlegung Erläuterung: zur Unterbringung von 
landwirtschaftlichen Maschinen und Kraftfahrzeugen, sowie zur Lagerung von Futtermitteln wie z.B. 
Heu und Stroh, mit Tierhaltung  

 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

  

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 

 


